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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dr. Heiner Garg (FDP)

und Antwort

der Landesregierung – Minister für Energiewende, Klimaschutz, 

Umwelt und Natur (MEKUN)

Äußerungen von Minister Tobias Goldschmidt zu einem möglichen 

Rücktrittsgrund für Bundeskanzler Friedrich Merz
Vorbemerkung des Fragestellers:

Im Zusammenhang mit der Vorstellung der Klimaanpassungsstrategie des 
Landes Schleswig-Holstein wird Minister Tobias Goldschmidt in einem 
Pressebericht wie folgt zitiert: „Dieses Achselzucken - angesichts von 10.000 
Toten - des Bundes-kanzlers, das ist empörend und es ist aus meiner Sicht 
fast ein Rücktrittsgrund, sich mit diesem Thema nicht zu befassen.“ Weiter 
wird er mit den Worten zitiert: „Das zeigt die Dringlichkeit von Klimaanpassung 
und Klimaschutz. Mich macht es wirklich fassungslos, und ehrlich empört, wie 
damit gerade die politische Führung Deutschlands umgeht.“1

Vorbemerkung der Landesregierung:

Gegenstand der vom Fragesteller zitierten Äußerungen von Minister 
Goldschmidt waren insbesondere die gesundheitlichen Folgen zunehmender 
Hitzeperioden als Folge des Klimawandels sowie die daraus resultierende 
Bedeutung von Klimaanpassung und Klimaschutz. Die Äußerungen erfolgten 
am 5. August 2026 im Zusammenhang mit der Vorstellung der Klimaanpas-

1 T-Online, „Klimaanpassung. Umweltminister Goldschmidt empört über Bundeskanzler Merz“, vom 05.08.2026, 
abrufbar unter: https://www.t-online.de/region/kiel/id_101375428/umweltminister-goldschmidt-empoert-ueber-
bundeskanzler-merz.html 

https://www.t-online.de/region/kiel/id_101375428/umweltminister-goldschmidt-empoert-ueber-bundeskanzler-merz.html
https://www.t-online.de/region/kiel/id_101375428/umweltminister-goldschmidt-empoert-ueber-bundeskanzler-merz.html
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sungsstrategie des Landes Schleswig-Holstein im Rahmen eines Presse-
termins des MEKUN im Kieler Schützenpark gegenüber Vertreterinnen und 
Vertretern der Medien und der Landeshaupt-stadt Kiel. Die Äußerung, die 
Haltung des Bundeskanzlers sei vor dem Hintergrund der vom Robert-Koch-
Institut ermittelten hitzebedingten Übersterblichkeit2 „aus meiner Sicht fast ein 
Rücktrittsgrund“, stellt in diesem Zusammenhang eine politische Bewertung 
des Ministers dar. Eine ausdrückliche Aufforderung an den Bundeskanzler 
zum Rücktritt wurde damit nicht verbunden. 

1. Trifft die in der Vorbemerkung wiedergegebene Darstellung der Äußerungen 
von Minister Tobias Goldschmidt zu? Wenn nein, wie lauteten die Äußerungen 
nach Kenntnis der Landesregierung?

2. Wann, wo und in welchem Format sowie gegenüber welchem Personenkreis 
wurden die Äußerungen getätigt? Bitte erläutern.

3. In welcher Funktion hat Minister Tobias Goldschmidt die Äußerungen getätigt? 
Bitte insbesondere darlegen, ob die Äußerungen als Mitglied der 
Landesregierung oder als Privatperson erfolgten, und die Einordnung 
begründen.

Antworten zu den Fragen 1-3: 
Ja. Im Übrigen siehe Vorbemerkung.

4. Entsprechen die in der Vorbemerkung wiedergegebenen Äußerungen der 
Haltung der Landesregierung? Wenn nein, welche abweichende Haltung 
vertritt die Landesregierung?

Die Landesregierung ist sich einig in der inhaltlichen Einschätzung, dass die 
Folgen des Klimawandels, insbesondere zunehmende Hitzeperioden und 
deren Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, eine hohe Dringlichkeit 
für Klimaanpassung und Klimaschutz begründen. Dies hat sie mit der verab-
schiedeten Klimaanpassungsstrategie deutlich gemacht. Minister Goldschmidt 
stellt in Bezug auf Kanzler Merz seine eigene Sichtweise dar. Dies geht auch 
deutlich aus dem Zitat hervor. Innerhalb der Landesregierung gibt es zu dieser 
Sichtweise unterschiedliche Auffassungen. 

5. Hat es im Zusammenhang mit dem Auftakt der Wandertour „80 Kilometer 
durch Schleswig-Holstein - wandern Sie mit!“ von Ministerpräsident Daniel 
Günther in Begleitung von Minister Tobias Goldschmidt am 3. August 2026 
oder anderweitig im Vorfeld der Vorstellung der Klimaanpassungsstrategie 
Gespräche oder Abstimmungen über die öffentliche Kommunikation der 

2RKI - Hitze und Gesundheit - Wochenbericht zur hitzebedingten Mortalität   

https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Gesundheitliche-Einflussfaktoren-A-Z/H/Hitze/Bericht_Hitzemortalitaet.html
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Klimaanpassungsstrategie gegeben? Wenn ja, wann, zwischen welchen 
Beteiligten und mit welchen Ergebnissen und ggf. Auflagen?

6. Hat es nach der Vorstellung der Klimaanpassungsstrategie innerhalb der 
Landesregierung Gespräche oder Abstimmungen über die öffentliche 
Kommunikation der Klimaanpassungsstrategie oder über die in der 
Vorbemerkung wiedergegebenen Äußerungen gegeben? Wenn ja, wann, 
zwischen welchen Beteiligten und mit welchen Ergebnissen? 

Wegen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 5 und 6 gemeinsam 
beantwortet:

Der Minister hat im Zusammenhang mit dem Beschluss der Klimaanpas-
sungsstrategie wie üblich das Kabinett über eine anstehende Pressekom-
munikation unterrichtet. Konkrete Inhalte der Pressekommunikation wurden 
nicht abgestimmt sondern wie üblich der Ressortverantwortung überlassen. 
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